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Antisemitismus:
Ein Betroffener
berichtet
KREFELD (vo) Im Jahr 2023 wurden in
Deutschland 5.160 antisemitische
Delikte polizeilich erfasst, fast dop-
pelt so viele wie imVorjahr. Jüdinnen
und Juden fühlen sich in Deutsch-
land nicht sicher. Woher kommt das,
wie ist es entstanden, warum immer
noch und immer wieder? Die NS-Ge-
denkstätte Villa Merländer und das
Werkhaus laden ein zu einer Veran-
staltung mit dem langjährigen Vor-
sitzenden der Jüdischen Gemeinde
Krefeld,Michael Gilad, bei der diesen
Fragen nachgegangen wird. Michael
Gilad, Jahrgang 1946, war 40 Jahre
im Vorstand der Jüdischen Gemein-
de Krefeld und von 2012 bis 2021 ihr
Vorsitzender. Er wird berichten, was
Antisemitismus für seine Familien-
geschichte bedeutet, wie er ihn per-
sönlich erlebt und wie er damit um-
geht. Annabel Prey, Mitarbeiterin
des NS-Dokumentationszentrums
Krefeld in der Villa Merländer, geht
in diesem Zusammenhang ergän-
zend auf die Geschichte des Anti-
semitismus ein. Harry von Bargen
wird die Veranstaltung moderieren.
Die Gemeinschaftsveranstaltung
von NS-Dokumentationsstelle und
Werkhaus findet statt am Dienstag,
den 10.Dezember, 18:30 Uhr, in der
VillaMerländer,Friedrich-Ebert-Stra-
ße42.DerEintritt ist frei.

Ferienfahrt für Schüler
nach England
KREFELD (jon) In den Sommerferien
2025 gibt es für Schüler aus Krefeld
die Möglichkeit, mit dem Deutsch-
Britischen Schülerdienst für zwei
Wochen nach England zu fahren.
„Lernen und Spaß“ ist das Motto der
Gruppenfahrt, die am 20. Juli 2025
beginnt. Untergebracht werden die
Jungen undMädchen in speziell aus-
gesuchten englischen Gastfamilien
in der amMeer gelegenen Kleinstadt
Westgate-on-Sea. Ein Informations-
heft gibt es kostenlos unter info@
schuelerdienst.com Namen und An-
schriftangeben.

Premiere mit Erfolg am Margaretenplatz

VONMARKMOCNIK

LINN Am Wochenende fand rund
um die Burg Linn wieder der tra-
ditionelle Weihnachtsmarkt statt.
Vor rund 15 Jahren kamen die
Organisatoren auf die Idee, den
Markt bis zur Festwiese zwischen
Jagdschloss und Burggraben zu er-
weitern. Zuvor fand die Veranstal-
tung ausschließlich auf dem nahe
gelegenen Andreasmarkt statt. Seit
der Einbeziehung der Burg erfreu-
en sich der Veranstalter vom Lin-
ner Schützenverein nun Jahr um
Jahr über steigende Besucher und
auch Ausstellerzahlen. Mittlerwei-
le erstrecken sich die festlich be-
leuchtetenHolzhütten längst nicht
mehr nur zwischen den beiden
genannten Orten, sondern auch
entlang der Albert-Steeger-Straße,
dem Inneren der Museumsscheu-
ne, einem Teil der Museumswie-
se und seit diesem Jahr sogar auf
den Margaretenplatz. „Durch die
Erweiterung auf den Margareten-
platz hat sich die Zahl unserer Aus-
steller jedoch nicht weiter erhöht“,
versichert Peter Winkmann vom
Organisationsteam, „wir haben
lediglich einige Stände verlagern
müssen, weil die Besucher sich auf
einem Teil der Museumswiese je-
des Mal nasse Füße geholt haben
und wir diesenTeil derWiese nicht
mehr nutzen möchten.“
Auch diese Erweiterung war
wieder eine gute Idee, wie sich
dieses Jahr herausstellt, denn die
historische Altstadt wird so noch
konsequenter einbezogen. Neu
war in diesem Jahr auch eine be-
sondere Krippendarstellung auf
dem Margaretenplatz: Die Krippe
zeigt neben der Heiligen Familie
verschiedene Figuren des histori-
schen Linner Lebens, wie Nacht-
wächter, Spinnerin und Ritter.
Das Aufstellen der neuen Krippe
wurde mit einem kleinen Fest auf
dem Margaretenplatz in der Lin-
ner Altstadt gefeiert – samt Segen
durch Diakon Oliver Dröge. Für
die Dauer des Weihnachtsmarktes
hat der Margaretenplatz übrigens
einen neuen Namen bekommen:
Krippenplatz.
Großes Aufatmen unter allen
Anwesenden, als am Freitag gegen
19 Uhr die offizielle Eröffnung
durch die diesjährige Schirmher-
rin BrittaOellers (CDU,MdL) statt-
findet und es nicht, wie befürchtet,
regnet. „Wir hatten Glück mit dem
Wetter“, gibt ein erleichterter Peter

Winkmann zu Protokoll. „Wir sind
ohnehin im Moment sehr ent-
spannt“, berichtet der Organisati-
onschef weiter, „alles ist sehr har-
monisch, das Team eingespielt.“
Er spendete auch ein großes Lob
an die Besucher, die, wie erhofft,
großteils mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln angereist sind.
Der Nikolaus war an allen Ta-
gen auf demMarkt unterwegs und
überraschte vor allem die Kinder.
Rund 120 Händler, Handwerker
und Gastronomen haben auf dem
Weihnachtsmarkt ihre Buden und
Stände aufgebaut, ein großer Teil
davon aus Krefeld und der nähe-
ren Umgebung.
So wie Melanie Dahmen, die
zahlreiche Motive aus Krefeld und
Umgebung fotografiert, farben-
froh bearbeitet und auf Holz lami-
niert hat. Inspiriert wurde sie bei

einem London-Aufenthalt vom
Street-Art Künstler Banksy.
Oder wie Sylvia Boll und Anke
Dehnel aus Uerdingen. Die pfif-
figen „Last-Minute-Geschenke“,
wie der „15 Minuten Innehalten-
Beutel“ mit Teelicht, Weihnachts-
tee, Zimtstern und Geschenk-
gutschein“, waren schon nach
zwei Tagen ausverkauft. Kurz ent-

schlossen wurde in einer Nacht-
schicht neu produziert (Wichtel-
werkstatt).
Ebenfalls aus der Rheinstadt ist
Lea-Malin Lakewand nach Linn
gekommen, um die Produkte der
Uerdinger Salzmanufaktur „Sel la
vie“ anzubieten. Neben mediter-
ranem Salz gibt es Leckeres wie
süße Aufstriche oder Bonbons und

Liköre.
Auch bei „Sel La Vie“ zu finden,
aber mit eigenem Stand auf dem
Weihnachtsmarkt, bietet Petra
Hochstätter aus Traar vielfältige
Gewürze in fantasievoll gestalte-
ten Blechdosen (Fliegerlust).
Beim Flanieren durch die klei-
nen Gassen fällt vielen Besuchern
schnell auf, dass es eine sehr aus-
gewogene Mischung aus Kunst-
handwerk, Geschenkideen oder
sonstigen weihnachtlichen Arti-
keln und dem Angebot an Speisen
und Getränken gibt.
Ganz entzückt ist auch der Be-
such mit dem die Linnerin So-
phie Fenain unterwegs ist: „Mei-
ne Schwester und mein Neffe aus
Frankreich sind auch begeistert
von der Vielfalt auf diesem Markt,
so etwas gibt es in unserer Heimat
höchstens noch im Elsass.“

Linn im Glück: Das Wetter
spielte am Eröffnungs-
abend mit, der Weih-
nachtsmarkt war gut
besucht – und die Erweite-
rung auf den Margareten-
platz ist geglückt. Beson-
ders in diesem Jahr: eine
große Krippe.

Im Schatten der Burg: DerWeihnachtsmarkt in Linn besticht nicht nurmit seinemAngebot, sondern auchmit der zauberhaften Kulisse. FOTO: MOCNIK

DerNikolauswaranallenTagenaufdemWeihnachts-
marktunterwegs. FOTO:MOCNIK

Lea-MalinLakewandvonderUerdingerSalzmanufak-
tur„SelLaVie“ inderenStand. FOTO:MOCNIK

Der„Krippenplatz“warderMargaretenplatzmitder
großenKrippe. FOTO:MOCNIK

Michael Gilad,
langjähriger Vor-
sitzender der Jü-
dischen Gemein-

de Krefeld.
FOTO: T.L.

VON JENS VOSS

KREFELDNoch bis zu den Winter-
ferien findet am Krefelder Berufs-
kolleg Glockenspitz ein besonde-
res Schulsport-Projekt statt. Mit
dem Crossfit-Experten Dragan
Pantic, der unter anderem die
Krefeld Ravens trainiert hat, ler-
nen Schülerinnen und Schüler
den Trendsport „Functional Fit-
ness“ kennen. Bei diesem inno-
vativen Trainingskonzept werden
mit vielen Bewegungen und ein-
fachen Hilfsmitteln komplexe
Bereiche des Körpers angespro-
chen. Das Besondere daran: Man
braucht keine teuren Trainings-
geräte, es geht vor allem um die
richtigen Bewegungen, die man
eigentlich überall, auch im Alltag
und während der Arbeit, ausüben
kann.
Dragan Pantic und Sportlehre-
rin Magdalena Sendal leiten das

siebenwöchige Programm, das
einmal wöchentlich im Rahmen
des regulären Schulsports statt-
findet „Functional Fitness“ ist
den USA bereits fester Teil der
Sportlerausbildung und wird in
Deutschland immer beliebter, so-
wohl im Profi- als auch im Brei-

tensport. Der Fokus liegt dabei auf
vielen freien und spielerischen
Bewegungen, die mit einfachen
Hilfsmitteln (Matte, Medizinball,
Turnkasten) durchgeführt werden
und dabei ganze Muskelgruppen
trainieren. Man optimiert so die
Stabilität und Beweglichkeit des

Rumpfes, Gesamtkoordination
und Schnellkraft von Bewegun-
gen sowie das Gleichgewicht.
Anders als etwa bei Krafttraining
geht es also nicht darum, isoliert
einzelne Muskeln zu belasten,
sondern das Zusammenspiel al-
ler beteiligten Muskeln, Sehnen
und Gelenke zu trainieren. Im
Fitnessbereich ersetzt „Functio-
nal Fitness“ nicht klassische Trai-
ningsmethoden wie Krafttraining,
sondern wird als ideale Ergän-
zung zu hochspezialisierten Be-
wegungsabläufen mit einseitigen
Belastungen gesehen.
Einen Popularitätsschub für
„Functional Fitness“ hat übri-
gens Fußballnationaltrainer Jür-
gen Klinsmann bei der „Sommer-
märchen“-WM 2006 ausgelöst.
Der Wahlamerikaner brachte die
Methode aus den USA mit nach
Deutschland, indem er mehre-
re US-Fitnesstrainer mit zum

Training der Fußballnational-
mannschaft holte. Plötzlich wa-
ren Medizinbälle, Gummibänder
und Springseile wieder en vogue
– und jede Menge Spaß beim
Training. Auch das trug sicher zu
dem neuen Gefühl von Leichtig-
keit im deutschen Fußball bei.
Das Projekt „Functional Fit-
ness“ am Berufskolleg Glocken-
spitz wurde auf Initiative von
Schulleiter Oliver Lenz in enger
Zusammenarbeit mit der Abtei-
lung „Kommunales und Integ-
ration bei der Stadt Krefeld ins
Leben gerufen. Das Konzept hat
neben den sportlichen Zielen für
die Gesundheit auch positive pä-
dagogische Effekte: „Functional
Fitness fördert den Zusammen-
halt und das gegenseitige Ver-
ständnis in einem unterstützen-
den und respektvollen Umfeld“,
erläutert Sportlehrerin Magdale-
na Sendal.

Berufskolleg erprobt innovatives Trainingskonzept
„Functional Fitness“ kommt aus den USA und setzt sich auch in Deutschland mehr und mehr durch.

Eine Schülergruppe amBerufskolleg Glockenspitz im Sportunterricht: Bei
„Functional Fitness“ geht es auch um Zusammenhalt. FOTO: GEUB

Der Weihnachtsmarkt in Linn
wird seit mehr als 30 Jahren im-
mer am zweiten Adventswochen-
ende vom Linner Schützenverein
1388 e.V. ausgerichtet. Vor 15 Jah-
ren wurde die Fläche des Marktes

auf die so genannte Vorburg ausge-
dehnt. Der idyllische Kern der his-
torischen Altstadt und die stim-
mungsvoll illuminierte Burg, sowie
der gut abgestimmteMix der Aus-
steller verleihen dem Linner Weih-
nachtsmarkt mittlerweile einen gu-
ten Ruf weit über die Stadtgrenzen
Krefelds hinaus.

Linn: Seit 30 Jahren
Weihnachtsmarkt
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